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Russischer Nihilismus
Zwei Großmächte rüsten aus allen Kräften zu einem

Kriege und die Welt harrt in athemloser Spannung von
Tag zu Tage von Monat zu Monat auf eine Entscheidung
Mitlerweile geben sich im Innern Rußlands seltsame be
drohliche Zeichen kund welche daraus deuten daß das un
geheure Slavenreich auch ein recht kranker Mann ist Ob
das alte französische Recept durch äußere Kriege innere Un
ruhen zu beschwören überhaupt ein Heilmittel ob es dies
für das heutige Rußland sein würde wollen wir nicht unter
suchen sondern nur vom sozialen Gesichtspunkte die Dinge
betrachten Eines näheren Eingehens auf die Thatsachen
welche wir im Auge haben eine Reihe von großen poli
tischen Prozessen massenhaften Einkerkerungen Relegationen
ganzer Studentenschaften Haltung der Geschworenen der
höchsten Staatsbeamten und des Publikums einem Mordan
jchiag gegenüber bedarf es nicht Sie sind aus den
Zeitungen bekannt genug Ueberall wird das Wort Nihi
lismus genannt oder steht im Hintergrunde

Der Nihilismus ist eine namentlich unter der russischen
Jugend beider Geschlechter auch der höchsten Stände weit
verbreitete Anschanungs und entsprechende Handlungsweise
welche auf Zertrümmerung der geschichtlichen Grundlagen der
Gesellschaft und des Staates ausgeht Er verfolgt theils
materialistische und utopistische Ziele theils verzweifelt er rein
pessimistisch an der Welt und dem Menschen hält nichts für
verbesserungsfähig das eigene und fremde Leben für werth
und zwecklos u s w Offenbar ist der Nihilismus ein Spröß
ling des französischen Kommunismus also Bruder des deut
schen demokratischen Socialismus hat auch mit demselben
wie man sieht vieles gemein ist indessen doch nicht ein und
dasselbe Dieser pflegt zwar nur mit bitterstem Höhne und
Ingrimm von der besten der Welten und der göttlichen
Ordnung zu sprechen meint damit aber nur die bisherigen
Zustände und hofft mittels seines Volksstaatcs Alles zurecht
rücken alle Menschen beglücken und veredeln zu können
Bor Wörtern wie Regierung Gehorsam Zucht macht
dn echte Socialdemokrat zwar die Mephistogeberde sie stehen
nicht in einem oorxus suris mit desto größerer Schrift
stehen diese Wörter jedoch in den geheimen Instruktionen der
Führer und in ihrer täglichen Praxis Das Stichwort des
russischen Nihilismus hingegen ist Anarchie Gesetz und Re
gierungslosigkeit Dieser treibt mithin einem wilden Frei
schaaren uuv Bandenwesen zu während der demokratische
Sozialismus ein geordnetes schlagfertiges Heer aus seinen
Anhängern zu bilden sucht und auf bestem Wege damit ist
Der russische Bruder wird vom deutschen als unebenbürtig
verleugnet der letztere scheint jedoch von jenem vielleicht nicht
ohne Grund zu hoffen daß seine kräftigeren Elemente im
Laufe der Zeit sich umgestalten den sozialdemokratischen
Strebnngen sich anschließen und an einer internationalen
Verbindung mitwirken werden Der soziale Weltfrieden
hätte demnach aus Rußland einen neuen Feind zu erwarten
noch gefährlicher weil zielbewußter und geschulter als der
Nihilismus in seiner jetzigen wüsten Form und Inhaltslosig
keit ist Einen Unterschied in der Gestalt beider Parteien
macht es natürlich auch daß im russischen Reiche so viel als
kein Fabrikproletariat vorhanden und der Bauer in der
Hand der Geistlichkeit und der Regierung ist

Charakteristisch und betrübend ist hier wieder die Hal
tung eines Theils der deutschen Presse ein Zeichen welche
Verwirrung der socialdemokratische Geist auch in bürgerlichen
Kreisen bereits angerichtet hat enn russische Beamte mit
blinder Willkür und Unbarmherzigkeit vorgehen gegen alle
die sich ihnen als anarchistisch gesinnt nur verdächtig machen
so wird jeden Menschen von Empfindung zwar tiefes Mit
leid erfüllen mit den Opfern solcher Verfolgung zumal wenn
sich in ihnen wie bei Wera Sassulitsch eine enthusiastische
lose Natur kundzugeben scheint von hier aus läßt sich nicht
erkennen ob sich Wera Sassulitsch aktiv betheiligt hat an
nihilistischen Wühlereien oder nicht Alles das rechtfertigt
jedoch nimmermehr dem Nihilismus Liebesblicke zuzuwerfen
wie hier und da andeutungsweise aber klar genug in deut
schen nichtsocialistischen Blättern geschieht Fast scheint es
als ob das vielcitirte Wort eines Russen älterer Zeit wir
haben einen durch Meuchelmord gemäßigten Absolutismus
neuerdings ernsthaft genommen und man anfinge den Mord
als einen ungeschriebenen Versafsungsparagraphen zu betrachten

Nur ein Beispiel sei angeführt In einer großen weit
verbreiteten eifrig gelesenen liberalen Wiener Zeitung schreibt
ein Feuilletonist und zwar einer der geistvollsten und beredte
sten die zur Zeit in der deutschen Presse thätig sind
Der Petersburger Wahrspruch predigt daß in Rußland
der sogenannte Nihilismus das ist der Drang nach einem
menschenwürdigen Dasein alle bürgerlichen Kreise um
sponnen hat Zu vermuthen ist nun wohl daß der
betreffende Schriftsteller damit dem Nihilismus nicht hat
förmlich das Wort reden sondern nur mit einer
französisch inspirirten pikanten Wendung hat sagen wollen
dahin treibt jenes System Alsdann ist aber der Ausdruck
unglücklich gewählt dem Mißverständniß sehr ausgesetzt

Wahrlich die höchste Zeit ist es daß wenigstens Jeder
der mit Rede oder Schrift in der Oeffentlichkeit steht Mei
nung machen hilft sich einige Kenntniß verschafft von den
socialistischen und anarchistischen Bewegungen der Gegenwart

damit er nicht aus Unkenntniß Brandraketen auf sein eignes
Haus schleudert Alle Trepows Murawjess und wie sie
noch heißen mögen sind nicht im Stande ein menschen
würdiges Dasein ihrer Zeitgenossen auch der ärmsten und
untergeordnetsten dermaßen zu hindern wie der Nihilismus
wenn er die Oberhand gewönne

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 1 Mai Auch der heutigen Sitzung des

Reichstages ward ein ziemlich rasches Ende bereitet sie
währte nicht viel über anderthalb Stunden als ein Antrag
auf Abstimmung durch Auszählung des Hauses der Dis
kussion ein Ende bereitete denn abermals stellte sich lei
der die Thatsache heraus daß eine beschlußfähige Anzahl
von Mitgliedern im Hanfe nicht zugegen war So kam
man denn heute nur bis zum zweiten Paragraphen des die
Einfuhr von Vieh und die Viehseuchen betreffenden Gesetzes
für den jedoch eine Mehrheit stimmte die groß genug ist
um annehmen zu können daß bei der demnächst wenn das
Haus endlich beschlußfähig sein wird zu wiederholenden Ab
stimmung der fragliche Paragraph angenommen werden
wird Von Seiten der Regierung ist heute eine Nachwei
sung der Resultate der über die Wanderlager und Wander
auktionen angestellten Erhebungen im Hause eingegangen
Für morgen ist die Sitzung um 11 Uhr anberaumt und
gilt einfach die heutige Tagesordnung Was den Inhalt
der heutigen Debatte anlangt so drehte sich dieselbe wesent
lich um die im ß 2 enthaltenen Strafbestimmungen die
bereits bei der zweiten Lesung den Hauptdifferenzpunkt ab

gaben Das Haus hatte damals die angedrohten Straf
maxima wesentlich herabgesetzt und neben der Zuchthaus
strafe fast überall Gefängnißstrafe gestattet Heute beantra
gen nun die Abgg Beseler und v Schwarze wieder eine
gelinde Erhöhung der bei der zweiten Lesung zu gering be
messenen Strafen Die Minimalstrafen sollen hiernach von
3 und resp 6 Monaten Gefängniß auf 6 Monate resp ein
Jahr erhöht werden Für diesen Antrag trat auch die
Reichsregierung durch den Mund des Präsidenten Hofmann
ein welcher die Beseitigung der obligatorischen Zuchthaus
strafe bei den außerordentlichen Gefahren mit denen die
Verletzung der Vieheinfuhrverbote das Land bedrohen kann
auf das Lebhafteste bedauerte und das Haus dringend bat
wenigstens für den obigen Antrag zu stimmen Ihm se
knndirte der Abg Günther während Herr Windthorst Mep
pen auf die Verschiedenheit der bei der Verletzung jener
Verbote möglichen Fälle hinwies und daher die Nothwendig
keit deduzirte dem Richter eine sehr große Freiheit in Be
messung des Strafmaßes zuzugestehen Präsident Hofmann
dann der Abg Löwe befürworteten dem gegenüber die höhere
Strafabmessung da es sich um eine wichtige Frage des
allgemeinen Landeswohls handele deren Wichtigkeit den Kon

travenienten eben zur Erkenntniß zu bringen sei und weil
man mit der Theorie des Abg Windthorst schließlich zu der
Konsequenz komme daß alle Minimal wie Maximalgrenzen
des Strafrechts zu beseitigen seien indem man bei der
Verschiedenheit aller Einzelfälle die jedesmalige Bestimmung
der Strafe immer am sichersten den jedesmaligen Richtern
überlasse müßte Dies aber werde in Wirklichkeit Niemand
für wünfchenswerth erkennen Hierauf folgte die oben schon
erwähnte Abstimmung über das Amendement Beseler welche
der Sitzung ein Ende machte

Heute Abend wird sich das Zentrum des Reichs
tages über die TabaksenqMe Vorlage schlüssig machen
Vorläufige Andeutungen einflußreicher Parteimitglieder lassen
vermuthen gegen das Monopol werde sich das Zentrum
rundweg erklären und auch die Fabrikatsteuer habe keinerlei
Aussicht auf Unterstützung Wichtig ist ob das Zentrum
einstimmige Beschlüsse faßt und ob es die Tabakssteuervor
lage zu einer Fraktionssache macht oder ob es jedem Mit
gliede sein Votum überläßt die Haltung des Zentrums
könnte in dem einen wie in dem anderen Falle eine aus
schlaggebende Bedeutung erlangen Die Wahrscheinlichkeit
spricht dafür daß das Zentrum der Reichsregierung in kei
ner Weise entgegenkommen wird

Berlin 1 Mai
Der Kaiser hat wie die N Pr Ztg meldet

dem Kaiser von Rußland dem Vernehmen nach den Orden
xoni 1s wöritk mit dem Bildniß Friedrichs des Großen
verliehen

Der Handels Minister hat in einem Erlaß an die
Handelskammer vom 18 April deren Mitwirkung erfordert
um dem weiteren Gebrauch solcher Waarenzeichen welche vor
Erlaß des Musterschutzgesetzes eingeführt waren entgegen
zutreten Solche Marken dürften nicht unter den Schutz des
Gesetzes gestellt werden Die Organe des Handels hätten
bei ihren Berichten aber besonders der Frage ob der

Gebrauch welchen eine Firma von einem Waarenzeichen
gemacht hat die Annahme rechtfertigt daß das Zeichen bis
zu dem im Gesetz bestimmten Zeitpunkt allgemein als Kenn
zeichen der Waaren der dasselbe gebrauchenden Firma gegolten
hat ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden

Aus Fricdrichsruh 30 April wird dem
Hamb Korresp telegraphirt Die Genesung des Fürsten

Bismarck macht so günstige Fortschritte daß derselbe sich
bereits gestern auf kurze Zeit im Freien bewegen konnte

Rußland Mehrfachen Nachrichten zufolge ist die
durch den Prozeß vom 12 April d I berühmt gewordene
Wera Sassulitsch nicht in die Hände der Polizei gefallen
sondern ist in Sicherheit gebracht worden Es ist gegenwärtig
ein geheimer Befehl des Stellvertreters des Stadthauptes
Trepow Gen Majors Koslow vom 13 April verbreitet in
welchem die Polizeiämter Petersburgs angewiesen werden die
am 12 d aus dem Arrest befreite Wera Sassulitsch zu
ermitteln und zu verhaften Bisher ist man ihrer aber offen
bar nicht habhaft geworden Es bestätigt sich ferner daß
gegen das freisprechende Verdikt der Geschworenen von der
Prokuratnr Protest eingelegt worden ist

Paris 30 April Die Verschmelzung der franzö
sischen Post und Telegraphenverwaltung nach deutschem Mu
ster ist nunmehr endgültig bestimmt Es werden ca 90
höhere Beamte der Leitung dieser doppelten Verwaltungs
maschinerie vorstehen

Paris 1 Mai Die Eröffnung der Weltausstellung
hat dem Programm gemäß stattgefunden Um 2 Uhr fanden
sich der Marschall Mac Mahon die Minister und zahlreiche
Mitglieder des Senats der Deputirtenkammer und des
diplomatischen Korps in dem Palaste auf dem Trocadero ein
Dort wurden die Mitglieder der Ausstellungs Kommission
und die Präsidenten der auswärtigen Abtheilungen unter
denen sich der Prinz von Wales und der Prinz Amadeus
befanden vorgestellt 100 Kanonenschüsse kündigten die
Eröffnung der Ausstellung an Nach einer Ansprache des
Handelsministers erklärte der Marschall Mac Mahon die
Ausstellung für eröffnet Es wurde lebhaft Es lebe die
Republik Es lebe Frankreich gerufen Der Marschall
Mac Mahon besuchte darauf mit einem zahlreichen Gefolge
die verschiedenen Theile der Ausstellung Eine außerordent
lich große Menge wohnte der Eröffnung trotz des unsicheren
Wetters bei Die Stadt Paris hat ein festliches Ansehen
Man sieht an den Häusern zahlreiche Fahnen von allen
Nationen Der Zndrang von Fremden ist sehr groß

Ueber die Eröffnung der Ausstellung wird weiter
gemeldet Um 1 Uhr Mittags wurden die Präsidenten des
Senats und der Deputirtenkammer der König Franz von
Assisi der Prinz von Wales der Prinz von Oranien der
Kronprinz von Dänemark der Prinz Amadeus und Prinz
Heinrich der Niederlande durch Ehren Eskorten von ihren
Hotels nach dem Ansstellungspalaste geleitet Dort stellte
der Marschall Mac Mahon den Prinzen die Minister die
Beamten der Ausstellung und verschiedene hervorragende
Persönlichkeiten vor Das Schauspiel der Eröffnung war
außerordentlich großartig Die Ordnung wurde vollkommen
aufrecht erhalten Heute Abend werden Paris und verschiedene
Städte Frankreichs illnminiren

London 1 Mai Das Reutcr sche Bureau meldet
aus New Jork von heute Die Eimbria befindet sich noch
in Southwest Harbonr Mouut desert im Staate Maine
Ihre Passagiere bilden die regelrechte Bemannung eines
Kriegsschiffes bestehend aus 60 Offizieren und 600 Matrosen
der kaiserlich russischen Marine unter dem Kommando des
Grafen Greifenburg Bei der Ankunft der Eimbria wurde
eine lange chiffrirte telegraphische Depesche an den Admiral
Lessowski in Petersburg abgesendet Verproviantirt ist die
Eimbria mit Mundvorräthen und Kohlen auf 10 Tage

von Waffen und Munition ist durchaus nichts sichtbar die
Offiziere erklären daß sich solche nicht an Bord befinden
Die Bemannung der Eimbria besteht aus 110 Mann
sämmtlich Deutschen Die Behörden finden die Papiere der
Eimbria vollständig in Ordnung Man glaubt daß die
Eimbria bis zum Eingang einer Anwortdepesche aus

Petersburg in Southwest Harbonr verbleiben werde
Dover 30 April Die Kronprinzessin des deutschen

Reiches ist heute Nachmittag hier eingetroffen und nach kurzem
Aufenthalte nach London weirergereist

Zur Orient Krisis
Berlin Die Prov Korresp schreibt Die Ver

handlungen zwischen Rußland und England haben auch bis
jetzt zu einem bestimmten Ergebnisse noch nicht geführt
werden jedoch noch weiter fortgesetzt

London 30 April Die zweite Ausgabe der Times
enthält eine Depesche aus Pera Der Rücktritt des Groß
fürsten Nikolaus bedeute das Ergreifen ernsterer Maßregeln
durch Rußland Nikolaus weigerte sich in Konstantinopel
einzumarschiren weil er das Gegentheil versprochen habe

London 1 Mai Dem Reuter schen Bureau wird
aus Konstantinopel vom 1 d gemeldet daß die vom Ge



neral Totleben mit dem englischen Flottenkommando geführ
ten Verhandlungen bezüglich des gleichzeitigen Rückzuges der
Russen und der Engländer von Konstantinopel bisher kein
Resultat ergeben hätten

Kvnstantinopel 1 Mai Die englische Flotte hat
zum Zweck einer Uebungsfahrt den Hafen von Jsmid ver
lassen Dieselbe wird bei Touzla Anker werfen und in zwei
Tagen nach Jsmid zurückkehren

Nach hier eingelangten Nachrichten hat der eng
lische Konsul in Trapezunt eine Deputation der Bevölkerung
von Votum empfangen welche ihren festen Entschluß erklärte
sich dem Einmärsche der Russen in Batum zu widersetzen
und den Schutz Englands anrief

Wien 1 Mai Die Politische Korrespondenz ver
öffentlicht folgende Meldungen Aus Konstantinopel
vom 1 d General Totleben hat sich unmittelbar nach der
Abreise des Großfürsten Nikolaus aus die Pforte begeben
und daselbst mit Sadyk Pascha Savset Pascha und Jzzet
Pascha eine längere Konferenz gehabt welcher in diploma
tischen Kreisen eine große Wichtigkeit beigemessen wird
General Totleben soll neuerdings die Räumung von Schumla
Varna und Batum urgirt haben Für den Fall daß die
Pforte diesem Verlangen unverzüglich nachkommt soll Gene
ral Totleben den Rückzug der russischen Truppen bis an die
befestigten Linien Tschekmedje Tschataldje Derkos in Aussicht
gestellt Haben Sämmtliche diplomatische Missionen in
Konstantinopel machten bei der Pforte gemeinschaftliche
Schritte wegen der Beseitigung der durch die Anhäufung
der Flüchtlinge in der Hauptstadt entstandenen sanitären
Uebelstände Sadyk Pascha versprach Abhülfe Aus Bu
karest vom 1 d Die rumänische Regierung ließ konsta
tiren daß sich gegenwärtig 560 10 Russen in Rumänien
befänden Weitere bedeutende Nachschübe sind im Anzüge
Die russische Diplomatie setzt ihre Bemühungen die rumä
nische Regierung zum Abschlüsse einer neuen Konvention zu
bewegen fort

Das Fremdenblatt schreibt die bosnische Flücht
lingsfrage müsse in der allernächsten Zeit entschieden werden

nachdem der für den Unterhalt der Flüchtlinge bewilligte
Kredit zu Ende gegangen sei Die Pforte müsse Garantien
dafür bieten daß den christlichen Unterthanen die in Oester
reich ein Asyl gefunden hätten eine menschenwürdige Existenz
gesichert werde sonst müßten dieselben unter dem Schutz der
österreichischen Macht zurückbegleitet werden Es erheischten
dies sowohl die Interessen Oesterreich Ungarns wie die Hu
manität und die Civilisation

Sterblichkeits und Gesnndheitsverhiiltnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 16 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 30,1 in Köln 25,8 in Kassel
31 0 in Altona 30,3 in Nürnberg 32,6 in Leipzig 28,8
in Karlsruhe 19,5 in Budapest 41,8 in Basel 41,9 in
Amsterdam 25,7 in Christiania 19,5 in Odessa 36,3 in
Turin 55,6 in London 25,9 in Dublin 29,8 Fer
ner aus früheren Wochen in New Zjork 27,2 in Chicago
12,9 in Bombay 45,8 in Breslan 34,3 in Frankfurt a/M
21 1 in Magdeburg 36,9 in Straßburg 37,8 in Augs
burg 40,5 in Stuttgart 28 0 in Hamburg 30,3 in Prag
45,4 in Brüssel 27,8 in Kopenhagen 18,9 in Petersburg
65 2 in Bukarest 38,3 in Athen 17,6 in Glasgow 29,4
in Edinbnrg 26 7 in Philadelphia 18,6 in San Francisco
15,4 in Madras 56,6 in Königsberg 47,1 in Hannover 22,1
in Stettin 26,5 in München 34,4 in Dresden 26,5 in
Braunschweig 28,8 in Wien 37,2 in Trieft 32,6 in
Paris 27,2 in Stockholm 28,3 in Warschau 41,0 in Rom
39,7 in Lissabon 36,7 in Liverpool 31,1 in Alexandria
Aegypten 34,6 in Boston 18,9 in Kalkutta 42,4

Die an den einzelnen deutschen Beobachtungsstationen
beim Beginn der Woche vorherrschenden verschiedenen Wind

richtungen gingen im Laufe der Woche fast allgemein in
westliche und südwestliche über nur in Conitz blieben nörd
liche vorwiegend In der zweiten Wochenhälsre wehten
jedoch neben diesen in Berlin und Breslau nordwestliche in
Barmen südöstliche Luftströmungen die zu Ende der Woche
an fast allen Stationen mit Ausnahme Kölns wo Süd
winde vorherrschten in östliche umgingen Die Luftwärme
entsprach im Ganzen dem Monatsmittel Niederschläge fan
den meist um Mitte der Woche und in mäßigem Grade
statt Das im Anfange der Woche fallende Barometer stieg
in der zweiten Wochenhälfte ein wenig ohne jedoch die bei
Wochenbeginn eingenommene Höhe wieder zu erreichen
Die allgemeine Sterblichkeit ist in den meisten europäischen
Großstädten eine gegen die vorhergehende Woche erhöhtere
Die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl stieg in der Be
richtswoche auf 28,9 von 29,1 der Borwoche aus 1000
Bewohner und aus s Jahr berechnet und zeigt eine erheb
liche Zunahme der Säuglings wie eine Abnahme der Sterb
lichkeit der höheren Altersklassen Unter den Todesursachen
weisen fast alle Infektionskrankheiten geringe Nachlässe auf
nur Darmkatarrhe der Kinder mit tödtlichem Verlauf
erscheinen in Berlin München Warschau Petersburg häu
figer Masern haben in Königsberg Barmen und Wien
nachgelassen in Paris ist die Zahl der Todesfälle noch
immer eine größere Diphtherische Affektionen fordern in
Berlin Wien München Königsberg Krefeld Paris noch
immer zahlreiche Opfer wenngleich nicht in gleich hoher
Zahl wie in der vorangegangenen Woche Unterleibsthphen
wurden in Nordhausen Mitten und Turin häufiger Todes
veranlassung Flecktyphustodessälle sind aus Breslau und
Stettin je 2 aus Danzig Berlin Wien und Leipzig
je 1 gemeldet Aus den russischen und rumänischen Städten

ist noch kein erheblicher Nachlaß zu berichten nur die Fleck
typhustodessälle sind in Petersburg etwas geringer an Zahl
Die Pockenepidemieen in London und Wien haben in der
Berichtswoche noch an Ausdehnung zugenommen In Lon
don erlagen 80 in Wien 20 Personen der Seuche Auch
in Petersburg Warschau Odessa Lissabon Barcelona ist

die Zahl der Todesfälle gestiegen aus Köln wird 1 Todes
fall an Pocken aus Effen ein Sterbefall an Varicellen
gemeldet

Mai
Im ersten Drittel des Mai steigt die Temperatur in

der Regel ziemlich schnell allein um die Mitte des Monats
bleibt sie oft auffallend niedrig dann giebt es nicht selten
Reis und Nachtfröste die den Pflanzenwuchs erheblich schädi

gen Gegen Ende des Monats nimmt die Wärme bedeu
tend zu besonders Nachmittags bei heiterem Himmel wäh
rend am Morgen sich die Maikühle noch recht fühlbar machen
kann Die Mittelwärme des Mai übertrifft die des April
etwa um 4 Grad und da die Elektricität der Wolken eben
falls beträchtlicher ist so ereignen sich öfter Gewitter die
zuweilen durch Schloßen für manche Gegenden gefährlich
werden Die Regenmenge ist zwar in der Regel bedeutend
doch bringt der Mai gewöhnlich mehr heitere als trübe
Tage Im Jahre 1875 brachte der Mai eine schöne Pfingst
woche 1876 gab es im Anfange des Monats für Nordost
Deutschland Schnee und am 20 für Lemberg und die Ge
gend um München 1 bis 2 Frost Bukarest hatte um
diese Zeit Schneesturm nachdem kurz vorher die Wärme
bereits auf 25 gestiegen war Pfingsten fiel wie im lau
fenden Jahre in den Juni Die ersten Maitage im Jahre
1877 brachten Schnee und Reif am 9 Mai gab es in
Tenchern und Zeitz Gewitter Pfingsten 20 war kühl und
regnerisch Die Wandervögel die im April noch nicht
zurückgekehrt waren stellen sich nun ein Wachtel Wiedehopf

Fliegenschnäpper Pirol Maikäfer Rapskäfer und die zahl
losen kleinen Käfer die unter dem Namen Erdflöhe bekannt
sind freuen sich in unrühmlicher Weise ihres Daseins Bei
gutem Wetter tragen die Bienen fleißig ein Amphibien
und Fische laichen Krebse legen Eier Obstbäume Buchen
Platanen Eichen Rostkastanien Bohnenbaum oder Gold
regen Primeln und Maiblumen Ehrenpreis und Klee blü
hen in den letzten Maitagen blüht gewöhnlich der Roggen

Musikalisches
Die am vergangenen Montag vom Thieme schen Ge

sangverein im neuen Theater abgehaltene Soiree wurde
wie üblich mit einem Concerte eingeleitet das wohl den
gelungensten beizuzählen ist die seit geraumer Zeit in diesem
ehrenwerthen Vereine stattgefunden haben Sowohl die Ein
zelvorträge der jungen Damen meist Schülerinnen des streb
samen Vereinsdirigenten Herrn Schmidt als auch die
Chöre gingen mit einer Sicherheit und Reinheit daß Nichts
zu wünschen übrig blieb Den ersten Theil des Programms
eröffnete das Vorspiel zur Oper Hans Heiling von
H Marschner ein Stück das bei seiner gediegenen Durch
führung namentlich auch in den Parthien des Heiling und der
Königin von großer Wirkung war sodann folgten 3 Lieder
am Klavier Tausendschön von Eckert Willkommen
von Kurschmann und Waldvöglein mit Violoncello
Begleitung von Lachn er Den Schluß des Theiles bildeten
die Gesänge Schumann s aus dem spanischen Liederspiele
für Sopran Alt Tenor und Baß mit Piauoforte Begleilung
also Tonweisen die Schumann aus spanischen Volksliedern
zusammengestellt und nach seiner tief charakterisirenden Art
bearbeitet hat

Der zweite Theil wurde ausgefüllt durch das neue
dramatisirte Märchen Rothkäppchen Dichtung von unserm
Mitbürger Hermann Francke Musik von Franz Abt
Nur Wenigen wohl ist es bisher wie hier dem Dichter ge
lungen ein Gedicht zu schreiben das aus Erwachsene und
Kinder in gleichem Maße gefällig wirkt Wer von uns ge
dächte nicht noch gern der glücklichen Kinderjahre und sehnte
sich nach dem Paradiese zurück das leider Vielen nur zu
bald durch eigene Schuld verloren gegangen So hat
denn auch der Komponist mit liebevollster Hingabe sich in
diesen schönen Jugendtraum versenkt und eine Komposition
geliefert die ihm nicht zur kleinsten Ehre gereichen wird
denn Humoristisches und Ernstes Wohllautendes und zu
Herzen Sprechendes haben hier mit einander in den Solo
und dreistimmigen Damenchor Gesängen einen schönen har
monischen Bund geschlossen Der rauschende Beifall wel
cher der trefflichen Aufführung des Werkes zu Theil wurde
könnte zugleich für andere Gesangskreise eine Mahnung sein
sich denselben Genuß zu verschaffen Den Mitwirkenden
aber zumal dem wackern Herrn Dirigenten sprechen wir
hiermit nochmals unsern herzlichen Dank aus für das was

sie uns am Montage geboten haben II

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 29 April 1878

Vor dem Eintritt in die Tages Ordnung machte der
Herr Vorsitzende folgende Mittheilungen

1 für den Regierungsbezirk Merseburg hat sich ein
Fischerei Verein gebildet dazu bestimmt den deutschen
Fischerei Verein in Berlin bei seinen Bemühungen um die
Hebung der in unserem Vaterlande noch sehr vernachlässigten
Fischzucht zu unterstützen und die von jenem Verein erstreb
ten Ziele örtlich erreichen zu helfen Vom Vorstande des
Bezirks Vereins ist ein Aufruf zum Beitritt erlassen Exem
plare desselben sind für die sich dafür Jnterefstrenden auf
dem Tische des Vorstandes ausgelegt Der jährliche Bei
trag der Mitglieder zur Vereinskasse ist auf 3 festgesetzt
worden und nehmen die Vorstands Mitglieder Beitritts
Erklärungen jederzeit entgegen Die in Halle wohnenden
Vorstands Mitglieder sind folgende Herren

Bauinfpector Russell
Zahlmeister a D Kaumann
Generalsekretär Or Delins
Professor der Zoologie I r Giebel

2 Der verstorbene Stadtverordnete Herr Pfaffe gehörte
verschiedenen Kommissionen bez Deputationen an Eine
Ergänzung dieser Kommissionen bez Deputationen erscheine

angezeigt Der Herr Vorsitzende schlägt vor die Mitgliedes
des Büreaus und die Herren Wolsf Demuth und Di Mil
ler welche mit der Vorberathung der alljährlich bei Beginn
des Jahres vorzunehmenden Kommissions und Deputation
Wahlen beauftragt gewesen seien auch mit der Vorberathung
dieser Wahlen zu beauftragen

Die Versammlung erklärt sich hiermit einverstanden
3 Nach Inhalt des alten Bürgerbuches habe der

Tischlermeister Johann Friedrich Schurig am 15 April
1828 den Bürgereid geleistet und habe daher am 15 d M
sein 50 jähriges Bürger Jubiläum stattgehabt Aus den
Vorschlag des Herrn Vorsitzenden beschließt die Versamm
lung den Magistrat zu ersuchen in Gemeinschaft mit der
Stadtverordneten Versammlung ein Glückwunschschreiben zu
seinem 50jährigen Bürger Jubiläum nachträglich an den
Herrn Tischlermeister Schurig richten zu wollen

Hiernächst wurde in die Tagesordnung eingetreten und
wie folgt verhandelt

4 Nach dem Testamente des Rittergutsbesitzers Ferdi
nand Eduard Theodor von Ritzenberg auf Nischwitz bei
Würzen vom 4 Dezember 1842 sollte der Stadt ein Kapi
tal von 42 000 H zahlbar nach dem Tode seiner Ehegattin
mit der Bedingung zufallen daß die jährlichen Zinsen dessel
ben zum Besten armer und hülfsbedürftiger Personen vor
zugsweise Kranker Altersschwacher Wittwen und Waisen
verwendet würden

Nähere Bestimmungen wollte er entweder selbst noch
aufsetzen oder mit seiner Gemahlin besprechen Was letztere
in dieser Beziehung angeben werde solle als von ihm selbst
ausgehend angesehen und ausgeführt werden

Weder in dem Nachlasse des Herrn von Ritzenberg
haben sich indeß derartige Dispositionen vorgefunden noch
soll nach Auskunft des Testaments Vollstreckers Advokat
Salzberger zu Würzen das Testament der am 14 Januar
d I verstorbenen Frau von Ritzenberg dergleichen enthalten

Die Annahme des Legats ist durch Allerh Kab Ordre
vom 27 Juni 1849 genehmigt

Nachdem nun nach dem Tode der Frau von Ritzenberg
seitens der Universalerbin Frau Generalin von Kransseneck
geb v Heyden in Berlin durch Vermittelung des genannten
Advokaten Salzberger das Legat der 42000 H 126000
Mark durch Cession von Hypotheken auf den Rittergütern
Zfchortau Niederglaucha Priestäblich und Hohenprießnitz im

Gesammtbetrage von 121 800 6
und Baarzahlung von 4 200

Summa 126 000
der hiesigen Stadt gewährt ist wird zunächst Beschluß über
die Verwendung der davon aufkommenden Zinsen im Sinne
des Stifters zu fassen sein

Die testamentarische Bestimmung des letztern daß diese
Zinsen oder andere Nutzungsgelder zum Besten armer und
hülfsbedürftiger Personen unter welchem Testator nicht aus
schließlich sondern vorzugsweise Kranke Altersschwache
Wittwen und Waisen versieht verwendet werden sollen läßt
der Stadt Halle hierbei freien Spielraum

Da nun kürzlich die in der Auflösimg begriffene
Halle sche Sparkassengesellschast dem Magistrat ein Kapital
von 120 000 also annähernd in gleicher Höhe wie das
Ritzenberg sche Legat zur Disposition gestellt hat um aus
dessen Einkünften s g verschämten Armen d h solchen Per
sonen Unterstützungen zu zahlen welche obwohl sie durch
vorübergehende oder dauernde Unzulänglichkeit ihrer Snb
sistenzmittel in dringende Noth gerathen sind doch Anstand
nehmen damit irgend wie in die Öffentlichkeit zu treten
so hält der Magistrat dafür daß das v Ritzenberg sche Legat
nicht zu gleichem Zwecke verwendet vielmehr dazu bestimmt
werde einem schon lange stark empfundenen Bedürfnisse der
Halleschen Armenpflege abzuhelfen und ein allen Anforderun
gen entsprechendes Siechenhaus zu errichten in welchem
geistig und körperlich dauernd kranke und Hülflose Personen
der Stadt Halle Aufnahme und Verpflegung auf Lebenszeit
finden Bekanntlich hat die Stadt Halle auf Grund zweier
schon vor länger als 30 Jahren zu gleichem Zweck gestifteten

Legate zweier hiesiger Bürger des verstorbenen Amtsraths
Barthels und des verstorbenen Justizraths Männicke im
Gesammtbetrage von 75 000 unter Zuhülfenahme der
antheiligen Revenüen der Ehrlich fchen Stiftung und einer
bestimmten jährlichen städtischen Dotation aus der Armen
kasse im Jahre 1855 ein provisorisches Asyl dieser Art im
städtischen Siechenhause am Oberglauchaer Thor gegründet
welches gegenwärtig ein Vermögen von 119 500 besitzt
Diese Anstalt entspricht indeß nicht entfernt den an eine
solche zu machenden Anforderungen und ist gegenüber der
Zahl derjenigen Personen welche aus hiesiger Stadt darin
Aufnahme finden müßten räumlich viel zu beschränkt Der
Magistrat schlägt daher vor das von Ritzenberg sche Legat
dem hiesigen Siechenhausfonds zu überweisen und alsbald
durch eine gemischte Kommission der Frage über die Er
bauung resp Einrichtung eines neuen Siechenhauses näher
zu treten

Die Frage wird noch brennender wenn in Folge der
jetzt noch schwebenden Verhandlungen die städtische Kranken
pflege den Kliniken der königl Universität übertragen werden
sollte da letztere unheilbare Kranke und Sieche aufzunehmen
nicht verpflichtet sind solche vielmehr von der Stadt unter
gebracht und verpflegt werden müssen

Der Magistrat beantragt sich mit seinem Vorschlage
einverstanden zu erklären und einige Mitglieder in die zu
bildende gemischte Kommission abzuordnen

Die Versammlung erklärt sich mit dem Vorschlage des
Magistrats einverstanden und wählt als Mitglieder der zu
bildenden Kommission die Herren Walter Demuth Dr Hüll
mann Dr Hertzberg und Steinhaus

5 Von dem Stadtverordneten Herrn vr Richter ist
der Antrag eingebracht und in heutiger Sitzung begründet
worden dahin gehend

Die vom Vereine für Volkswohl in den Jahren 1873
bis 1878 eingerichteten Fortbildungsschulen seitens der Stadt
zu übernehmen ev obligatorischen Fortbildungs Unterricht ein



ühren Es wurde in die Besprechung eingetreten und
zunächst von der Versammlung beschlossen

Den Magistrat zu ersuchen die Angelegenheit durch eine
mischte Deputation vorberathen zu lassen

Als Mitglieder dieser Deputation wurden seitens der
Versammlung die Herren Geh Rath Dr Knoblauch Dr
Schröder und Dr Richter depntirt

6 Der Magistrat beantragt der nach Vorschlag der
Baukommission von ihm acceptirten Baufluchtlinien Regulirung
sür den Theil der Breitestraße von dem Hause Nr 1 bis
an die Bockshörner südliche Seite der Straße auf Grund
der überreichten Zeichnung nach welcher die Straße dort eine
Breite von 10 ni erhält beizustimmen und die nach Vorschlag
der Baukommission der Wittwe Rost für zur Straßenver
breiterung abzutretendes Terrain mit pro 20 also
67,38 110 mit in Ganzen 1347 60 L zu zahlen

Die Versammlung genehmigt die vorgeschlagene Flucht
linie und bewilligt die beantragte Terrain Entschädigung von

20 pro im
7 In Folge eines inzwischen wieder zurückgezogenen

Baugesuchs des Fleischermeisters Oehmicke in der kleinen
Mrichstraße ist die Regulirung der Banfluchtlinie sür den
zwischen der Bölbergasse und Kanzleigasse belegenen Theil
der kleinen Ulrichstraße für nothwendig erachtet worden

Der Magistrat beantragt daher sich mit der von der
Baukommission vorgeschlagenen und von ihm acceptirten Bau
fluchtlinie welcher auch die Polizei Verwaltung zugestimmt
hat einverstanden zu erklären

Die Versammlung erachtet den vorliegenden Fall zur
Regulirung der Fluchtlinie nicht angethan und lehnt deshalb
den Magistrats Antrag ab

8 Der Handelsmann Bornschein welcher im städtischen
Grundstücke Taubengasse Nr 10 einen Pferdestall sür einen
jährlichen Miethszins von 108 inne hat und dem kürz
lich in Folge der Rotzkrankheit 2 Pferde gefallen sind während
ein drittes auf polizeiliche Anordnung getödtet worden ist
hat in Folge dieses ihn betroffenen Unglücksfalles um Mieths
erlaß gebeten und beantragt der Magistrat ihm die Miethe
pro I Semester cr mit 54 zu erlassen

Die Versammlung erklärt sich hiermit einverstanden

Schluß folgt

Aus Halle und Umgegend
Wir bringen in Erinnerung daß mit dem I Juni

d I folgende Münzen werthlos werden 1 die Einsechstel
thalerstücke 5 Sgr Stücke deutschen Gepräges 2 die

und 8 Thalerstücke landgräflich hessischen und kurhessi
schen Gepräges 3 die auf Grund der Zehntheilung des
Groschens geprägten 2 Pfennigstücke und die auf Grund der
Zehn oder Zwölstheilung des Groschens geprägten 1 Pfen

mgstücke /z Groschenstücke 4 die nach dem
Marksystem ausgeprägten 5 2 und 1 Pfennigstücke meck
lenburgischen Gepräges

Bei der hiesigen Reichsbankstelle betrug im
Jahre 1877 der Geschäftsumsatz in Einnahme und
Ausgabe im Lombard Verkehr 34 334 400 im gesammten
Wechsel Verkehr 221 667 700 im Anweisuugs Verkehr
1049 000 im Giro Verkehr 172121 500 im De
positen Verkehr 23 200 im Verkehr mit Reichs und an
dern Staatskassen 8 603 000in Summa 437 798 800

Wie uns mitgetheilt wird hat das königl Kon
sistorium der Provinz Sachsen auf den Antrag aller
evangelischen Parochien unserer Stadtephorie die im Art 8
des Gesetzes vom 3 Juni 1876 bezeichneten Zwecke für ge
meinsame Angelegenheiten der genannten Parochien erklärt

Civilstand Meldung vom 1 Mai
Aufgeboten Der Schiffer C A E Hitschke Mu

crena und M A A Grunert Alsleben a/S Der
Kaufmann I Th Beirich Leipzig und M F Reinhardt
Halle a/S

Eheschließungen Der Apothekenbesitzer A Deh
mel Sagan und M Booch Breitestr 1 Der Fabrik
arbeiter E Lindner und A Scherz gr Steinstraße 46
Der Buchdrucker A Eichhorn Brüderstraße 4 und K Chri
sliansen Kuttelhof 5

Geboren Dem Klempner W Schwedler ein S
Fleischergasse 39 Dem Mechanikns A Schweikart
ein S Klausthorstraße 15 Eine unehel T gr Brau
Hausgasse 29 Dem Gürtlermeistcr F Haaßengier eineT
gr Klausstraße 26 Dem Ziegelbrennermeister F Reile
eine T Entb Jnstitut Dem Heizer A Kühne eine T
Breitestraße 17 Dem Steinhauer R Robitzsch eine T
gr Wallstraße 37 Eine unehel T Hermannstraße 3

Dem Kaufmann E Achilles eine T gr Steinstr 12
Gestorben Der Gutsbesitzer T Krumbholz 56 I

S M 11 T Pneumonie Klinik Des Klempner
R Zehrfeld S Max 5 M Zahukrämpfe Karlstraße 15

Amalie Schirmer 64 I 1 M 15 T Apoplexie Kö
nigstraße 36 Eine unehel T 15 T Atrophie Ober
glaucha 33

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

R Zanm

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen
Luft

Par An

Relative
Feuch
tigkeit

/n

Wind

1 Mai

2 Mai

2Nm
10 Ab

7M

332,0

332,0

332,6

14,40

11,6S

9,60

18,0
14,6

12,0

4,82
4,78

4,19

327,18

327,22

328,41

71,1
87,7

91,1

80

NV

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 2 Mai 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo geringer l95 210 M besserer 213 219 M

feiner 222 2Z6 M
Roggen 1000 Kilo 153 162 M
Gerste 1 00 Kilo Landgerste geringe 171177 M bessere 180 bis

186 M feine n Chevalier 189 195 M
Gerstenmalz 50 Kilo 14,50 15,25 M
Hafer 1000 Kilo 147 160 M
Hiilsensrüchte 1000 Kilo Fuitererbsm 162 165 Victoria Erbsen

180 204 Bohnen p 50 Kilo 10 11 M Linsen p 50 Kilo
10 13

Wicken 1000 Kilo 156 M
Mais 1000 Kilo 14S 149 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 M
Stärk 50 Kilo 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procent loco unverändert Kartoffel 51,50 M

Rüben ohne Angebot
Malzleime 50 Kilo 5 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7 75 8 M
Kleie Roqgin 6 6,25 M Wei snschaalen 5 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkucheu 50 Kilo 7,50 8 M
Hm 50 Kilo 0 3 3,25 M
Stroh 50 Kilo 2 2,25 M

Ans der Provinz
Magdeburg 2 Mai Heute feierte die Firma

Bethge u Jordan den Jubeltag ihres fünfzigjährigen Be
stehens

Die Einberufung des Provinziallandtages von
Sachsen ist für Anfang Oktober c in Aussicht genommen

Naumburg Am 30 April Vormittags entstand
wie man sagt durch die Fahrlässigkeit der mit Streichhöl
zern spielenden Kinder des Winzers im von Bodeuhausen
schen Weinberge im Kroppenthale Feuer welches nicht nur
das Wohn und das Backhaus des Winzers sondern auch
noch ein anderes Wohngebäude in Asche legte

Uebersicht der Witterung am i Mai 8 u M
Der Luftdruck fährt in Eentralenropa fort abzunehmen

während in Irland das Barometer seit der Nacht steigt
Das trübe regnerische Wetter hat sich aus dem Süden auch
über Nordwest Deutschland verbreitet während am Ober
Rhein der Himmel theilweise aufgeklärt ist Abends hatten
Aarmouth Havre und Kassel Wetterleuchten heute ist das
Wetter auf der Nordsee vielfach dunstig oder neblig in Preu
ßen und Polen ist der Himmel wolkenlos Die Temperatur
ist im Allgemeinen unverändert

Vermischtes
Bremerhaven Die Geheimnisse der Bierbrauerei

haben in den letzten Tagen hier eine recht interessante Be
reicherung erfahren Bei Untersuchung des Braunbieres wie
solches ins Hospital geliefert wurde stellte sich nämlich her
aus daß dieses ein Mixtum von Syrup war somit also
den gewünschten Zweck Stärkung der Kranken durchaus nicht
erreichen konnte Der Verfertiger dieses edlen Getränkes
wurde darauf vor das Medizinalamt gefordert und gestand
auch ganz naiv ein daß er sein Braunbier aus Wasser
Hefe und Syrup verfertige diese Mischung lasse er auf
dem Faß vier Wochen liegen und nachdem dann Gährnng
eingetreten werde solche auf Flaschen gezogen und gebe das
schönste Braunbier Auch Tafelbier werde auf dieselbe Weise
hergestellt nur nehme man statt Syrup Honig Der mo
derne Bierbrauer auf kaltem Wege erklärte ferner daß er
ganz dc nÄ üäs gehandelt habe denn er habe das Recept
zu seinem Biere von einem Braunschweiger für 1200 Mk
gekauft und sei die Bierfabrikation nach diesem Recept in
Braunschweig nichts Außergewöhnliches Die Medizinalbe
hörde dachte übrigens anders über diese Braumethode denn
sie beantragte sofort die Bestrafung des Syrupwasser Fabri
kauten und dürfte die Sache demnächst zur Verhandlung
kommen

Der Untericht der weiblichen Fortbildungsschule
hat am Montag Abends Vs8 Uhr seinen Anfang genom
men Vierteljähriger Preis 1,50 Anmeldung bei

Dr Richter Weidenplan 3 z x

Der Bazar zur Erhaltung von Freivetten für
arme Kranke

wird Mittwoch den 8 und Donnerstag den 9 Mai von
Morgens 10 bis Abends 6 Uhr stattfinden Herr Ach

telstetter hat die Güte gehabt uns den großen Saal
seines Hötels zur Stadt Hamburg wiederum für Aus
stellung und Verkauf zur Verfügung zu stellen und bitten
wir die Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem Bazar
unterstützen zu wollen

Der Vorstand
Lina Mühlmann Johanna v Kaltenborn Emmh Bethcke

Friederike Giesebrecht

Nachtrag
Berlin 2 Mai

In einem Artikel Zur Eröffnung der Pariser
Weltausstellung sagt die Post Paris eröffnet ein Fest
des Friedens und der Verbrüderung inmitten der schwersten
Sorgen um den europäischen Frieden vielleicht am Vorabend
eines großen Krieges Französische Stimmen haben in jüng
ster Zeit der deutschen Regierung mit großer Lebhaftigkeit
die Pflicht zuweisen wollen den europäischen Frieden z er
halten Unter diesen Stimmen hat eine Aeußerung des

Journal des Dkbats vom 18 April einen großen Ein
druck auf uns gemacht mit welcher dieses so angesehene
Blatt erklärte es habe die orientalische Frage als das Ge
biet betrachtet auf welchem Deutschland und Frankreich zu
einem Einverständniß gelangen könnten das dem traurigen
System des Argwohns zwischen beiden Nationen ein Ende
machen würde Hochgeehrt soll uns sein und wohlbedankt
wer dieses Gebiet ausfindig macht Aber auf dem jetzigen
Stadium der orientalischen Frage ist dasselbe nicht zu finden
Unter den einsichtigen Politikern Deutschlands wird aber
die Aeußerung des Journal des Dsbats vom 18 April
nicht in Vergessenheit kommen Wenn dieses Jahr wirklich
den Ausbruch eines weltumfassenden Krieges sieht so braucht

dieser Krieg doch kein Weltkrieg kein Krieg aller Völker zu
sein Deutschland wird in der Epoche des Krieges der jetzt
vielleicht bevorsteht den Beweis liefern wie sehr ihm der
Friede und die Aussöhnung mit Frankreich am Herzen liegen
Indem beide Nationen mit gleicher Anstrengung sich von
dem Kriege fernhalten wird das Gefühl einer gemeinsam
im gegenseitigen Vertrauen und redlichen Eifer für die Be
wahrung der beiderseitigen Sicherheit überstandenen Kata
strophe dem System des Argwohns hoffentlich eine Ende
machen In so fern kann der Ausspruch des Journal des
Dsbats in Erfüllung gehen und die orientalische Frage das
Gebiet werden auf dem sich Frankreich und Deutschland im
gegenseitigen Zutrauen freundschaftlicher Absichten wiederfinden

Konstantinopel 1 Mai Zwischen General Totleben
und der Pforte finden sehr lebhafte Verhandlungen wegen
der Räumung von Schumla Varua und Batum statt wel
che von russischer Seite mit Entschiedenheit gefordert wird
Die Pforte ihrerseits macht die Räumung von der Erfüllung
der Stipulatiouen des Friedensvertrages von San Stefano
über die Räumung durch die Russen abhängig

London den 2 Mai Original Telegramm
Bei Eröffnung des konservativen Klubs in Preston hielt der
Minister des Innern Eroß eine Rede in der er betonte
daß die Regierung stets von dem Wunsche geleitet sei den
Frieden Europas und die Ehre und Integrität der Interessen
des Reiches aufrecht zu erhalten Die Regierung wolle die
Aufrechthaltung des Rechtes der Verträge nach der Deklara
tion von 1871 Die Billigkeit des Zirkulars Salisbury s
fei allseitig anerkannt England werde den Krieg durchaus
nicht provoziren Der Vertrag von San Stefano müsse in
seiner Gesammtheit der Konferenz zur Prüfung und even
tuellen Aenderung unterbreitet werden Davon werden wir
Europa die Welt ja Rußland selbst zu überzeugen wissen
wir werden den Vertrag loyal behandeln und wollen die
eingetretenen Aenderungen zugeben aber wir haben das
Recht sie zu diskutireu

London 1 Mai Der Daily Telegraph wiederholt
positiv Oesterreich sei mit Rußland übereingekommen und
beabsichtige eine baldige theilweise Mobilisirung der Armee
und die militärische Okkupation Bosniens Die Times sagt
Totleben hält den Krieg sür unausbleiblich Die geheim
nißvolle Ankunft des Hamburger Dampfers Eimbria im
Staate Maine in Nordamerika mit 663 Russen unter Kom
mando eines russischen Offiziers erregt hier großes Aufsehen

Die türkische Armee vor Konstantinopel ist stärker und
besser organistrt als irgend eine türkische Armee während des
Krieges

Wien i Mai Das Fremdenblatt enthält einen
anscheinend inspmrten auf die Okkupation Bosniens bezüg
lichen Artikel in welchem es heißt Nachdem der Termin
zur Unterstützung der bosnischen Flüchtlinge abgelaufen
müsse nunmehr die Heimkehr derselben erfolgen Da die
Pforte jedoch den Heimkehrenden die Sicherheit der Existenz
nicht gewähren könne so müsse Oesterreich nun die Her
stellung und Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in
den Grenzprovinzen übernehmen und gleichzeitig sich ein
Pfand sichern für die Sicherstellung der monarchischen
Interessen

Kleine Wohnung an einzelne Leute zu ver
miethen gr Brauhausgasse 2

Eine Stube sür 45
Person zu vermiethen

an eine einzelne
Bockshörner 6

Frdl Stube mit Bett kl Ulrichstr 6 II
Fr möbl Stube monatl 4 H im K

mgsviertel sos o sp zu bez Näh Exped
Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren zu

vermiethen Brüderstraße 13 III
Stube mon 2 H Dachritzg 4 I

2 f möbl Zimmer nebst Kabinet zu ver
miethen kl Ulrichstraße 7
A möbl Zimmer verm gr Schloßg 3 I
z möbl Zimmer nebst Kabinet Mittelstr 17
Kl möbl Stube zu v gr Brauhausg 9 II

Möbl Stube und Kammer sofort od zum
15 Mai zu vermiethen Blücherstraße 9 II

Fein möbl Wohn und Schlafzimmer
Weidenplan 14 erste Et Aus Wunsch
Pferdestall und Burscheugelasz

Möbl Stube u K Klausthorstraße 14

1 bis 2 fein möblirte Zimmer
viertel sofort zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl

König

Freunds möbl Stuben verm Geiststr 67 i L
Möb l St u K verm gr Ulrichstraße 37
Fein möbl Zimmer Leipzigerstr 72 III

Möbl Wohn zu v gr Miirkerstr 19
Möbl Stube zu v gr Ulrichstr 10 II
Eine möbl Wohnung gr Märkerstraße 4 II

2 gut möbl Stuben 1 mit Schlask 1 ohne
Kabinet sogleich zu bez Niemeyerstr 6 I r

Eine gut möbl Stube mit Bett für 9
zu verm u sogleich zu beziehen Trödel 5
Schlafstellen mit Kost off kl Brauhausg 6

Freundli che Schlafst elle Graseweg 8 I

A nst Schläfst f 1 o 2 Herren Mauerg 9,1
Schläfst offen kl Stube gr Sandberg 8
Eine Wohnung möglichst mit Garten

bestehend aus 2 Wohnzimmern Schlafzimmer
2 Kammern Küche und Speisekammer zum
1 Oktober gesucht Adressen unter F M
in der Exped d Bl

Kindergummischuh in der Her
mannstraße verl Gegen Belohnung abzugeben

Geiststraße 36 I

Eine Wohnung wird von zwei ruhigen Leu
ten sofort zu miethen gesucht möglichst Mitte
der Stadt Adressen mit Preisangabe wolle
man in Neffe s Restaurant Poststrasze
niederlegen

Vor Ostern ist bei mir ein Regenschirm
stehen geblieben Pfanne

Gold Medaillon mit blauer Emaille Verl
Gegen Belohnung abzugeben in der

Annoncen Expedition v I Barck K Co
Ein kleiner Neufundländer Hund ist ab

handen gekommen Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Dübeu K Herrmann

Klausthorstraße 8 s

Ein Taschentuch gez KL gefunden
Abzuholen kl Ulrichstr 26 I



i

Die ersten empfing soeben und empfiehlt Leipzigerstratze 31 ZM
lHenkel s Ueich Äoda

UmAl MewN
villigster Ersatz der Seife bei schneller
Wirkung und absoluter Unschädlichkeit
für Hände und Wäsche empfiehlt
die Drogilen Handlimg vo

F

g r St e instratze 2

Die ersten neuen schott
Matjesheringe erhielt die
HeringshaM v Zvlt v

Feinste frische thiiring Tisch und
Tafelbutter M i 20 z bei
R gr Ulrichstr 29I Z RSSiW WÄMGZ KOllI
harte saure

A Schock 150 Pfst
6 Medk

E
Gasthof

Schwere u leichte
Pferde stehen zum Verkauf

gr Steinstratze 51
zum Schwan
Die

Hallesche Brod Mrik
empfiehlt ihr 11 i vnikroti ans

reinem Roggenmehl
Ginzel Berkanf

alter Markt S Schmeerftr 35
und

ab Si W Isirr
Von jetzt außer Dienstags

auch W S VitZKU
Brannvier

in M HVBrauerei

feinschmeckend Schock 100 Pf empfiehlt

OFF Ogr Ulrichst rasze 34
Echten Nordhäuser Kornbranntwein

sowie auch Flaschenbiere empfiehlt
Alotm Langegasse 5d

Sonnabend d 4 Mai a 0 Nachmittags
2 Uhr sollen Jägerplatz 13 verschiedene
Möbel und Hansgeräthe aus freier Hand
verkauft werden ö 3206

Holz Anetion
Freitag d 8 Mai Nachmittags 3 Uhr

versteigere ich Leipzigers und gr Brauhaus
gassenecke gegen gleich baare Zahlung 1 Parthie

Nutz und Brennholz
I I

ik Kinderwagen
von 4 Thlr au bis zum feinsten stehen
in der Mittelstr 14 zu verkaufen

Ein alter Kinderwagen ein Koffer
passend für ein Dienstmädchen billig zu vev

kaufen Schülershof 15 2 Tr
Ein Kinderwagen ist zu verkaufen

Harz 48 I
1 vollständ noch gutes Bett m Bettstelle u

1 türk Umschlaget b z verk v d Steintho r 2,1
Ein 2 thür Neiderschr 1 pol Bettstelle ein

Tisch alles neu bill zu verk Wuchererstr 23
Daselbst eine Wohnung zu vermiethen

2 gute Bettstellen verk gr Sandberg 3
Starke Bettstellen verk billig kl Schlamm 1

Buxbanm verkauft Harz 21
Eine frisch säugende Hündin zu kaufen

oder borgen gesucht um edle Hunde anzulegen
Zu erfragen in der Exped d Bl

kauft C R Ritter Augustastraße 9
Kaisergarten

Ein Tischler gewandter und zuverlässiger
Arbeiter findet bei gutem Lohn dauernde

Arbeit Weidenplan 8
Lehrliug gesucht

Für ein Agentur und Kommissions Ge
schäft auf s Comptoir unter günstigen Bedin
gungen ein Lehrling gesucht

Fr Offerten H B 93 postlagernd Haupts
Post Amt Halle a/S zu richten

Für ein Wäschegeschäft per sofort eine
tüchtige Verkäuferin gesucht Adr unter Z
in der Exped d Bl erbeten

Sämmtliche I VZisSi SZn si s N M nin nur bester Qualität zu und unterm Selbstkostenpreise

iMMMrstr 108 FS
F F 4 Leipzigerstratze 98Bekanntmachung

Die in der in der Zeit vom 11 bis 18 April 1878 beim unterzeichneten Leih
amte abgehaltenen Auction der verfallenen aus dem ersten Quartale 1877 herrührenden
Pfänder erzielten Ueberschüsse sind in der Zeit vom 3 Mai bis einschließlich den
13 Jnni 1878 bei der Kasse des Leihamtes bei Vermeidung des Verlustes derselben
zu erheben

Halle a/S am 1 Mai 1878
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der ReudautZernial RöderTntN
Am Montag den 6 Mai er Vormittags 9 Uhr sollen auf dem Hofe des

Residenzgebäudes m der Domgasse alte unbrauchbare Schulbänke c durch den Stadt
bauvoigt gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

Halle den 30 April 1878 Der Stadtbaurath iV
Bekanntmachung

Die Gemeindeglieder zu St Laurentii werden hierdurch in Gemäßheit des Z 31
Älm 9 der Kirchengemeinde Ordnung vom 10 September 1873 davon in Kenntniß gesetzt
daß nachdem die für das Jahr 1877 gelegte Rechnung der Kirchen und Gottesackerkasse
sowohl seitens des G, K, Raths und der Gemeinde Vertretung als auch seitens der königl
Regierung zu Merseburg geprüft und gegen dieselbe Nichts zu erinnern gefunden auch dem
Rechnungsleger Decharge ertheilt ist die gedachte Rechnung von heute ab auf 14 Tage in
der Pfarre zur Einsichtnahme ausgelegt ist

Halle a/S am 29 April 1878
Der Gemeinde Kirchenrath zu St Laurentii auf dem Neumarkte

Hoffmann Pastor Fricke Grnneberg Haym Köstlin
Nietzschmann Nittritz Richter

ü,ssts,iUÄiit Isrissss
Zur Kochkunst Gerätschaften und Naturalien Ausstellung am 3 4 5

und 6 Mai von Nachmittag 3 Uh r av

rOGsvG Z5v r I r rtgegeben vom Musik x iv
aus Merfevnrg unter Leitung des Stabstrompeters UZ Entrse 39 Wl

Verzapft wird hochfeines Riebeck fches und böhm Lagerbier

von 1 3 Uhr WU
Für ein Hotel wird ein kleiner Hausknecht

ge sucht Wo sagt die Exped d Bl
Eine tücht Lberhemden Plätterin sowie

j Damen welche die berliner Neuplätterei er
lernen wollen finden unter günstigen Bedin

gungen Stellung Sophienstraße 91
Ein junges Mädchen zu leichter Arbeit ge

sucht Sophienstraße 91
Ein ordentl

sofort gesucht
Dienstmädchen wird

Martinsgasse 7

sucht einen Kellnerbnrschen und
einen Kellnerlehrling

2 Hansbnrschen nicht zu schwach 3 Kell
ner und 2 Dienstmädchen für Restaurant
werden verlangt

o Brüderstraße 9Verein der Gastwirthe von Halle u Umgegend
Leute zum Rübenhacken werden an

genommen Rittergut
Eine geübte Putzmacherin findet sofort

dauernde Stellung B Herler Steg 1
Ein junges Mädchen im Weißnähen geübt

findet Beschäftigung Zu erfragen in der
Expedition d Bl

Junge Mädchen welche das Schneidern
gründlich erlernen wollen können sich melden

Schülershos 6 I
Nähmädchen sucht Moritzkirchhof 11

Mädch, auf Hosen geübt s Bechershof 7 III
Ein Mädchen vom Lande für Küche u Haus

Wörmlitzerstraße 8 k

Ein ordentl reinl Mädchen zur AusWar
tung für den ganzen Tag gesucht

gr Ulrichstraß e 17 Materialgeschä ft
Ein Mädchen zur Aufwartung wird gesucht

Moritzzwinger 2 part

I Kellner Kellnerburschen u Laufburschen
finden sofort Stellen durch
I Chr Biuueweiß Barsüßerstr 16

Eine ordentl ehrl Frau sucht eine anst
Aufwartung Gei ststraße 51 II

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
und Scheuern Gartengasse 2/3

Ein anst Mädchen von auswärts sucht Stelle
für Küche u Haus Z u erst Mauerg asse 12

Haus u Kindermädchen mit guten Zeugn
suchen Stellung d M Strauliel Spitze 2

Eine Etage bestehend aus 3 heizbaren
Piscen nebst Zubehör

zwei Etagen bestehend je aus 5 heizbaren
Piöcen nebst Zubehör in der Dorotheenstraße
gelegen p 1 Juli c zu vermiethen

Näheres Dorotheenstraße 11 2 Tr

Ein kleinerer Laden
per 15 August resp 1 Oelober zu vermie
then Nähere Auskunft ertheilt

Otto Schultz gr Steinstraße 12
Bahuhofstrafze 6

gegenüber dem Riebeck schen Park ist eine
freundlich gelegene Wohnung am 1 Juli
beziehbar zu vermiethen

Augustastr 7 ist eine sehr srdl Wohnung
v kinderl Leuten sos od 1 Juli zu beziehen

2 größere herrschaftl Wohnungen per
1 Oetober a c 1 kl per 1 Juli oder spä
ter zu beziehen Königstraße 20a

I Etage eleg Wohnung zum 1 Oktober
zu vermiethen Charlotten straße 3 H 5137 7

Ein Logis best aus 2 Stuben K u K
mit Gartenpromenade sofort oder zu Johanui
zu vermiethen Ludwigstraße 13
1 Logis zu 65 ZA zu verm Breitestraße 1 7

Eine Wohnung zu 80 H eine zu 70
zum 1 Juli zu beziehen Näh Markt 17

3 Logis i sofort 2 zum i Juli 1878
zu beziehen Preise 40 45 und 50 jähr
lich Näheres große Steinstraße 31

im Eomtoir
Laden mit Wohnung zu Material und

Vietual Gesch zu beziehen Spitze 21
Eine sreundl Wohnung in der Nähe des

Waisenhauses ist z 1 Oetober zu vermiethen
Zu erfragen Moritzzwinger 5 part

3 Stub 2 K K und Zubehör von anst
Leuten sofort zu beziehen Näheres bei

A Queute gr Ulrichstraße 52
Eine Wohnung bestehend aus 2 St K

u K kann sofort oder später bezogen werden
Wörmlitzerstraße 8 k

2 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör zum
1 Juli cr zu vermiethen Jägerplatz 17
Wohnungen für 50 u 33 Mühlberg 1
Stube u Kammer 34 Äjs Unterplan 4
Eine Wohnung zu 46 H u eine zu 60

zum 1 Juli zu beziehen Beesenerstraße 5

billig

2 gut und fein möblirte
Wohnungen mit Kabinet

gr Schlamm 19b 2 Tr

ff möbl Wohnung
zu beziehen Brüderstraße 13 I

Gr St u K vorn heraus f einz H
D z 60 H u 2 St K K u Zub zu
bez Hofwohn z 70 H sof o 1 Juli

Brüderstraße 13 I
Gr Stube K u Gelaß für 30 A anst

Frau oder Mädchen Harz 48 b H Poppe

HöQiZsIzruim

I tii
i i tiii

Primt Unterricht
ertheilt ein Oberseeundaner in allen Gymnas
stalsächern Meldungen werden erbeten unter
9 I 10 in der Exped d Bl

Ein swä MI st wünscht Privat
unterricht in allen Realfächern z erth od a
Schüler z beauss Gest Ausr Jägerplatz 13,1

Ein Oberseeundaner wünscht Privatunters
richt zu erth A dr u ZI 8 in d Exped

Ein Oberseeundaner der Latina wünscht
Privat oder Nachhülfestnnden zu geben
Zu erfragen Jägerp latz 1d III

Ein Oberseeundaner ertheilt Privatstunde

Steinweg 13 III
Kleinen Mädchen i Aller v 6 9 Jahren

werden noch billig Nachhülfestnnden ertheilt
Zu erfragen bei Frl

gr Ulrichstraße 23 im Laden
Direkt von England zurückgekommen empfehle

mich als Putzmacherin und Modistin
Brnnnengasse 2

Bestellungen auf Putzarbeiten werden da
selbst angenommen

Eine geübte Plätterin empfiehlt sich
kl Sandberg 14 II

übernimmt zum Couserbireu

Leipzigerstratze 21

jeder Art fertigt sauber und schnell
gr Ulrichstr 3

Stellen Vermittelung
Mein Geschäft befindet fich Spitze 2

M Straubel
Grasnutzung zu verpachten

Bockshörner 8
Ein Viktnalien Gefchäft ist Familienver

hältnisse halber sofort zu übernehmen Zu
erfragen gr Klausstraße 35
Gesucht 2999 Thlr
auf 1 gute Hypothek Näheres ertheilt

Kaufmann Grobe Geiststraße

ck 4 ck V/z
äsr

MmI M MM
195 Leipzlgerstratze 195

Billige und reelle Bedienung

Das junge Mädchen Brüderstraße wohn
haft welches wegen der Stelle Karlstraße 9
war wird gebeten sofort dorthin zu kommen

Sämmtliche Steinsetzergesellen der Kran
keunnterstützungs Kasse wollen sich Sonntag
den 5 Mai in der Restauration Stadt
Leipzig um 4 Uhr pünktl einstellen D B

Sämmtliche Bäckergefellen von Halle wer
den gebeten Dienstag den 7 Mai auf ihrer
Herberge bei Herrn Moritz recht zahlreich zu

erscheinen Die Altgesellen

Freitag den 3 Mai

v d Eapelle des Stadtmusikd
Anfang 5 Uhr Entröe 30 A
UMsr Lriumsn

Hente Freitag
6i 088e8 Lxtra Ooveert

Oesterreich Damen Capelle
Nach dem Concert

Ball mit freier Nicht
Musi k von obiger Capelle Bier fein

r HM s ksstauiÄnt
Königstratze 5

hält sein neu restaunrtes Gartenlokal nebst
Colonade und Asphalt Kegelbahn geneig
tem Besuch hiermit bestens empfohlen

Stets reichhaltige saisongemätze Speise

karte Lt echtSivr
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